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WolkswirtfchafLttche WeiL'age .
Komnmnalpolitisches aus Freiburg.

E . Freiburg , 24 . April . Ten langjährigen und tat¬
kräftigen Bennihungen der hiesigen Handelskammer ist
es endlich gelungen , beini Reichspostamt die Errichtung
einer Postanstalt mit Telegraphenbetrieb im Stadtteil
Stühlingcr zu erwirken . Wie die Kaiser ! . Oberpostdirek¬
tion der Handelskamnier unlängst initgeleilt hat , will sie
dafür Sorge tragen , daß die neue Anstalt bereits am 1 .
April 1913 in Betrieb genommen werden kann. Die Be¬
völkerung des „ Stühlinger "

, welcher jetzt etwa 18 000 Ein¬
wohner zählt , hat diese Nachricht mit großer Befriedigung
ausgenommen , da endlich einmal ihr alter und vollauf
gerechtfertigter Wunsch in Erfüllung geht . - Ter Frei¬
burger Milchvcrtricbsvereiu , welcher im Oktober 1911 zur
Verhinderung des Milchaufschlags gegründet worden war ,
hielt am 12 . d . M . die erste ordentliche Generalversamm¬
lung ab. Nach dem Geschäftsbericht, welchen Arbeiter¬
sekretär Martzluff erstattete , ist der Umsatz von 40 000 M .
im Dezencher v. I . auf 46 000 M . im März d . I . und der
Milchverkauf von 2500 auf 3500 Liter pro Tag gestiegen .
Wie der Redner weiter hervorhob , geht das auf genossen¬
schaftlicher Grundlage beruhende Unternehmen einer ge¬
deihlichen Entwicklung entgegen und gewinnt immer mehr
Mitglieder . Der Verein liefert eine gute , fetthaltige Voll¬
milch für 22 Pf . das Liter . — Der Heldentenvr am hiesi¬
gen Stadttheater , William Wegencr , wurde nach verschie¬
denen erfolgreichen Gastspielen von der „ englischen Oper "

in London unter glänzenden Bedingungen engagiert . Ter
Weggang dieses hervorragenden Künstlers wird allgemein
schmerzlich empfunden ; denn Wegener hat den Freibur¬
gern im alten und neuen ' Musentempel manch hohen
Kunstgenuß bereitet . — Die neue Wehrvorlage wird auch
der hiesigen Stadt eine kleine Verstärkung ihrer Garni¬
son bringen . In der Vorlage ist nämlich ein Posten von
40 000 M . als erste Rate für den Entwurf und Grund¬
erwerb zum Neubau einer Kaser» e für eine Mnschinen-
gewehrkompagnie vorgesehen . Der Gesamtkostenaufwand
ist auf 204 000 M . veranschlagt . — Der Oratorienverein
hat sich mit dem Musikverein , von dem er sich vor etwa
11 Jahren losgetrennt hatte , wieder verschmolzen. Der
neue Verein führt die Bezeichnung „Chorvereiu Frcibnrg "
und hat sich die Pflege des Musiklebens in hiesiger Stadt ,
insbesondere die Aufführung von größeren Chorwerken
zur Aufgabe geinacht. Die Vorteile der Vereinigung der
beiden Vereine , welche seit Jahren ' von der Stadtverwal¬
tung mit namhaften Beiträgen unterstiitzt wurden , be¬
stehen in dep Hebung der künstlerischen Leistungen und
Ausschaltung der Konkurrenz , ferner in der Besserung der
finanziellen Verhältnisse und der Steigerung des Inter¬
esses für den Verein und seine Konzerte . Der Beitrag
entspricht den bisherigen Sätzen der aufgelösten Vereine
(Aktive 6 M . , Passive 12 M .) . — Der Breisgauverein
Schauinsland hat der städt. Volksbibliothek seine wert¬
volle Bibliothek geschenkt . — Das städt. Elektrizitätswerk
hat im vergangenen Jahre 3 307 722 (1910 : 2 842 596)
Kilowattstunde Energie erzeugt . Gegen Entgelt wurden
abgegeben : für Beleuchtung 812 414 (1910 : 659 040) , für
Kraft 917 936 (735 296 ) und für die Straßenbahn
1037 266 (915122 ) , zusammen 2 767 617 (2 339 459 )
Kilowattstunden . Das Kabelnetz batte Ende 1911 eine
Länge von 332 (314,5 ) Kilometer : Motoren waren 1042
(947) mit 2453 Pferdestärken (2253 ) angeschlossen. Der
Reinertrag des Werkes belief sich 1911 nur auf 186 504 M .,
gegenüber 216 192 M . im Vorjahr , obwohl die Stromab -
gabe um nicht weniger als 16,76 Prozent gestiegen war .
Tie Ursache dieser Erscheinung ist in der Hauptsache die
am 1 . Juli 1911 erfolgte Ermäßigung des Lichtstromprei¬
ses von 60 auf 40 Pf . Es unterliegt jedoch keinem Zwei¬
fel, daß hierin alsbald wieder ein Ausgleich eintreten
lvird.

Aus der Kreisversammlung in Manliheim .
Mannheim , 24 . April . In der vergangenen Woche fand hier

die Kreisversammlung des Kreises Mannheim statt . Aus dem
Geschäftsbericht ist hervorzuheben , daß der Kreis mit seinen
Anstalten und Grundstücken dieses Jahr erstmals zur Leistung
von Umlagen herangczogen wird . Der Kreisausschuß will
diese Frage indessen durch den Bcrwaltungsgerichtshof entschei¬
den lassen . — Tie Typhuserkrankungcn , die in der Kreiskinder¬
anstalt in Ladenburg vorgekommen sind , sind nur ganz verein¬
zelt geblieben. Der Besuch der Anstalt wächst stetig, ebenso
auch der Besuch der landwirtschaftlichen Kreiswinterschule im
Ladenburg, die neuerdings auch von einer beträchtlichen An¬
zahl von Schülern aus Heidelberg und Karlsruhe besucht wird.
Bei dem schilleren Schaden , den der Hagelschlag der Landwirt¬
schaft besonders in den Bezirken Schwetzingen und Mannheim
im letzten Jahr zugefügt hat , hat sich die Hagelversicherung wie¬
der als außerordentlich segensreich erwiesen. In der Diskus¬
sion sprach sich ein sozialdemokratischer Kreisabgcordneter gegen
die auf dem Kreistag in Lörrach zutage getretene Stellung¬
nahme der Kreisausschüsse für die Wanderarbeitsstätten aus .
Den stellenlosen Arbeitern würde durch die Wanderarbeitsstät¬
ten die Möglichkeit genommen , rasch wieder in ihrem Berufe
Arbeit zu finden . Besser würden die Kreise an der Ausgestal¬
tung der paritätischen Arbeitsnachweise Mitarbeiten . Mit Be¬
dauern wurde festgestellt , daß die Viehzucht trotz ihrer Förde¬
rung durch den Kreis immer mehr abnimmt .

Für die Unterstützung von Volks - und Schülcrbibliotheken
wird wieder ein größerer Betrag in den Voranschlag einge¬
stellt. Bei der Bewilligung von Zuschüssen gilt dabei der
Grundsatz, daß im allgemeinen eine Gemeinde keine höhere
Zuwendung erhält , als sie selbst für Volksbibliothekcn auf¬
bringt . Das Verfahren der Vergebung von Arbeiten an den
Mindestfordernden hat bei der Kreiswinterschule in Ladenburg
zu unangenehmen Folgen geführt , weil keine gute Arbeit ge¬
liefert wurde. Es wurde daher vorgeschlagen , daß der Kreis -
ausschnß von diesem System künftig abgehe .

Größere Beträge sind in den Voranschlag eingestellt für die
Verpflegung armer Augenkranker und für die Fürsorge der
Wöchnerinnen und deren Angehörige. Der Armenaufwand iin
ganzen beträgt voranschlagsmäßig 108 000 M . Für den Aus¬
tausch der Vakanzenlisten der Arbeitsnachweise wurde vorge¬
schlagen , künftig mehr als bisher das Telephon zu benützen,
weil bei einer Versendung durch die Post das Material häufig ,
wenn cs ankomme , schon veraltet sei .

Die Verpflegung und Erziehung der Kinder im Kreiserzie -
hungshans Ladenburg wurde als vorzüglich geschildert. Der
Ausschuß hat im Berichtsjahre den Gedanken der Errichtung
einer besonderen Anstalt für unheilbare Lungenkranke erwogen.
Die Ärzte haben es jedoch vom medizinischen und menschlichen
Standpunkt als eine Grausamkeit erklärt , diese Kranke von der
übrigen Menichheit gänzlich auszuschließen, zumal sie in den
Lungenheilanstalten schon heute in unauffälliger Weise von
den leichter Erkrankten abgesondert werden . Bei dem Kapitel
Kreisstraßen wurde eine statistische Feststellung über die Ab¬
nutzung der Kreiswege durch die Automobile gewünscht. Mit -
geteilt wurde, daß die Automobilfirma Benz u . Co . einen Teil
der Kosten für die Teerung der Straßen trage . Der Kreis¬
voranschlag für 1912 sieht an Einnahmen vor 145 000 M . , an
Ausgaben 505 000 M . Der bisherige Satz von 1,3 Pf . Umlage
auf 100 M . Kreissteuerwert wird beibehalten , ein kleiner Fehl¬
betrag aus Mitteln des Betriebsfonds gedeckt. Dr . M.

Fahrnisversicherung — Badische Versicherungsgemein¬
schaff .

Bekanntlich bestand früher ein gewisser Bersicherungsnotstand
insofern , als bestimmte Risiken, namentlich landwirtschaftliche
Anwesen mit weicher Dachung (Stroh , Schindel ) und bestimmte
Industrieanlagen in Gebirgsgegenden wegen erhöhter Brand¬
gefahr für ihre Fahrnisse zu angemessenen Bedingungen im
freien Verkehr keine Deckung fanden . Um diesem Übelstande
zu steuern, wurde von der Großh . Regierung zuerst mit dem
Deutschen Phönix . Versicherungsaktiengesellschaft in Frankfurt
am Main , ein Abkommen zur Deckung dieser notleidenden Ri¬
siken getroffen , welches dankenswerte Ergebnisse gezeitigt hat .
Sodann wurde die Versicherungsmöglichkeitdadurch erweitert
und erleichtert, daß auf Anregung des Großh . Ministeriums
des Innern die „Vereinigung der in Deutschland arbeitenden
Privatfeuerversicherungsgescllschaften" mit Wirkung vom
1 . Januar 1908 eine Bersichernngsgemeinschaft für diese not -
leidenden Risiken im Großherzogum ins Leben rief . An der
Versicherungssumme der für die Gemeinschaft übernommenen
Risiken, nimmt jede zugehörige Gesellschaft im Verhältnis ihrer
badischen Prämieneinnahme teil . Dabei bringt die Gemeinschaft
bei landwirtschaftlichen Fahrnissen unter Weichdachung eine
Höchstprämie von 5 M . fürs Tausend versicherter Summe in An¬
satz . Tie Geschäftsführung liegt in den Händen der Bad . Feuer -
versichernngsbank in Karlsruhe u . des bereits genannten Deut¬
schen Phönix , vertreten durch seineGeneralagentur in Karlsruhe .
Anträge auf Aufnahme in die Versicherungsgemeinschaft von Ri¬
siken , die im freien Verkehr keine Deckung gefunden haben , sol¬
len erst gestellt werden : bei Versicherungen einfacher Art , ins¬
besondere auch landwirtschaftlicher Betriebe , wenn sie von min¬
destens ztvei , bei der Versicherung industrieller oder sonstiger
großgewerblicherAnlagen, wenn sie von fünf Vercinigungsgescll -
schaften vbgclehnt worden sind . Die Anträge sind vom Versick' e-
rungssuchendcn bei dem Agenten einer der Leiden geschäftsfüh-
rendcn Gesellschaften einzureichen. Nach einem neueren Ab¬
kommen unter den Gesellschaften wird bei der Übernahme der
notleidenden Risiken auch die gleichzeitige Überweisung der etwa
bei einer Gemeinschaftsgesellschaft gedeckten besseren Versiche¬
rungen des Antragstellers verlangt .

Im Jahr 1911, dem vierten Geschäftsjahr der Versicherungs -
gcmeinschaft, war erfreulicherweise die Benutzung dieser Ver-
sichrrungsmöglichkeit noch lebhafter als in den Vorjahren . Es
wurden nicht weniger als 286 Anträge (1910 : 162 ; 1909 : 110 ;
1908 : 66 ) gestellt , von denen 270 durch Aufnahme in die Ge¬
meinschaft und 9 durch Übernahme der Versicherung im freien
Verkehr erledigt wurden. In 6 Fällen führten die Verhandlun¬
gen zu keinem Abschluß , weil den Antragstellern 14 ) die gefor¬
derten Prämien zu hoch waren , oder iveil eine Ablehnung gar
nickst nachgewiesen war ; in einem Fall mußte der Antrag aus
objektiven und subjektiven Gründen abgelehnt werden .

An den im Jahr 1911 neu abgeschlossenen Gemeinschaftsver¬
sicherungen sind 31 Amtsbezirke beteiligt . Der Zahl der Ver¬
sicherungen nach sind dabei am meisten beteiligt feie Amts¬
bezirke Schönau, Bonndorf und Säckingen mit 44 Versickerun¬
gen über 213438 M . Versicherungssumme, bezw . 32 Versicherun¬
gen über 215 431 M . und 30 Versicherungen über 158 539 M.
Die höchste Versicherungssumme verzeichnet der Amtsbezirk
Mannheim mit 1020 359 M . bei 4 Versicherungen ; die kleinste
Versicherungssummebetrifft eine Fahrnisversicherung im Amts¬
bezirk Donaueschingen mit 465 M . , die größte die Versicherung
eines Kohlengeschäfts im Amtsbezirk Mannheim mit 823160
Mark.

Tie Prämicncinnahme im Jahre 1911 betrug 28 110 M . , wah¬
rend 31104 M . Schäden zu bezahlen waren . In den vier . Jah¬
ren des Bestehens der Gemeinschaft vereinnahmten die Gesell¬
schaften für sie 79 332 M . , während die Schäden 96 981 M . er¬
forderten . Bei einer Einrechnung der anteiligen Verwaltungs¬
kosten mit 19 583 M . brachte die Versicherungsübernahme der
notleidenden Risiken Len Gesellschaften bis jetzt einen Gesamt¬
verlust von 37 232 Mark.

Bewertung des Erutcertrags der wichtigsten Fruchtarte »
im Jahre 1911 .

Das Ernteergebnis der wichtigsten Getreidcarten war nach
den Angaben der amtlichen Saatenstands - und Erntebericht¬
erstatter im Sommer 1911 um rund 43 000 Tonnen (die Tonne
zu 10 Doppelzentner) höher als im Vorjahr ; während im Jahr
1910 rund 401 000 Tonnen geerntet worden waren , betrug im
Berichtsjahr der Ertrag rund 444 000 Tonnen . Der Zugang
un Ertrag trifft Weizen , Spelz und Gerste , während Roggen

und Hafer abgcnommen haben ; es beträgt die Zunahme beim
Weizen rund 17 000 Tonnen , beim Spelz 7000 Tonnen und bei
der Gerste 21 000 Tonnen , die Abnahme dagegen beim Roggen
1400 Tonnen und bcün Hafer 600 Tonnen.
• Unter Zugrundelegung der vom Statistischen Landesamt fest¬
gestellten November-Durchschnittspreise für die einzelnen Ge¬
treidearten beträgt , der Gesamtwert der im Sommer 1911 ge¬
ernteten Fruchtartcn 88,8 Millionen Mark, d . s . 20,2 Millionen
Mark mehr als im Vorjahr . Das Mehrerträgnis beträgt dem
Geldwert nach bei der Gerste 7,2 , beim Weizen 4,4 , beim Hafer
4,8, beim Roggen 2,4 und beim Spelz 1,9 Millionen Mark .

Bei der Berechnung des Wertes des Spelzerträgnifses wird
der Ernteertrag und der Preis für enthülsten Spelz (Kernen )
angesetzt und der Kerncnertrag in der Weise berechnet, daß das
von Sachverständigen ermittelte Prozentverhältnis des Kernen -
crtrages zum gesamten Spelzcrtrag zugrunde gelegt wird .
Diese Ermittelungen ergaben im Erntejahr 1911 für das Groß¬
herzogtum im ganzen den außerordentlich günstigen Prozentsatz
von 72,6 (d. h . von 100 Zentnern Spelz wurde durchschnittlich
72,6 Zentner Kernen gewonnen) gegen 66,3 Prozent im Ernte¬
jahr 1910.

□ Heidelberg , 25 . April . Stuf 9 . k. M . ist hier eilte
Sitzung des Bürgcrausschusscs cinberaumt, zu welcher die
stadträtlichen Vorlagen soeben zur Ausgabe gelangen .
Auf der Tagesordnung befinden sich im ganzen zwölf
Verhandlungsgegenstände , welche namentlich kleinere Ge¬
ländeerwerbungen , eine Verstärkung der Speiseleitungen
des Elektrizitätswerks in der inneren Stadt , sowie die
Zuleitung des warmen , im Elektrizitätswerk sich ergeben¬
den Kondensationswassers nach dem Hallenbad zu Bade¬
zwecken betreffen . Von größerer Wichtigkeit ist eine Vor¬
lage , wonach auf dem unlängst von der Stadtgemeinde
um 132 000 M . augekauften Hoffmeister'schen Anwesen in
der Schifssgasse städtischerseits mit einem voraussicht¬
lichen Aufwand von 125 000 M . ein Gebäude für eine
Universitätsfechthalle errichtet und auf längere Zeit um
8000 M . jährlich an den Staat vermietet werden soll . Es
soll damit einem alten Anliegen der Hochschule entgegen¬
gekommen werden . Ferner beantragt der Stadtrat beim
Bürgerausschuß die Zustimmung zu einer vierprozcn -
tigen Anleihe von 5 Millionen Mark durch Ausgabe von
Schuldverschreibungen auf den Inhaber . Es soll jedoch
hiervon zunächst nur ein Betrag von 2% Millionen emit¬
tiert , der Rest mit weiteren 2ft > Millionen aber einer spä¬
teren Ausgabe Vorbehalten werden. Das Anlehen ist
zur Rückzahlung von vorübergehend bei der Heidelberger
Volksbank und bei der Großh. Staatsschuldenverwaltung
anfgenonnnenen Geldern von zusammen einer Million
Mark und im Übrigen zvr Bestreitung teils schon beschlos¬
sener , teils noch zu beschließender größerer außerordent¬
licher Unternehmungen der Stadtgemeinde auf baulichem
Gebiete , wie ans jenem der Erwerbung von Liegenschaf¬
ten bestinnnt .

Rastatt , 24 . April . In der neuesten Nummer der „Badischen
Gewerbe - und Handwerkerzeitung" veröffentlicht der Vorsit¬
zende des Verwaltungsrates den Geschäfts - und Rechenschafts¬
bericht über die 5. Betriebsperiode des Erholungsheims Fried -
rrchshort für die Zeit vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1911 .
Nach dem Bericht war der Besuch von Gästen ein sehr guter
zu nennen , indem der Personenverkehr (außer Passanten ) 493
Personen mit 4686 Verpflegungstagen aufweift. An minder¬
bemittelte Handwerksmeister wurden im Berichtsjahre 31
Freistellen mit 578 Verpfjegungstagen und mit einem Kosten¬
aufwand von 1940. 10 M . gegeben . Zu dem Fonds für minder¬
bemittelte Handwerker sind verschiedene Zuwendungen zu ver¬
zeichnen, so steuern die badischen Handwerkskanunern alljähr¬
lich 1000 M . bei . Es wurden 1045 Thermal - , Salz - , Kohlen¬
säure - , Fichtennadel- sowie Licht- u. Sonnenbäder abgegeben.
An Milch aus eigenem Betrieb wurde abgegeben Geißenmilch
818 , Kuhmilch 4295 , gekaufte Milch 3192 Liter , insgesamt
8305 Liter und damit 852 Liter mehr als im Vorjahr . Die Bi¬
lanz weist in Einnahme und Ausgabe 187 988 M . und einen
Betriebsgewinn von 5929 .65 M . auf.

' Es wird zum Schluß
des Berichtes darauf hingewiesen, daß noch 262 Anteil¬
scheine abzugeben sind . Dem Bericht ist eine Einladung für
Mitglieder und Nichtmitglieder des Erholungsheims zu Aus -
flügen oder zu längerem Aufenthalt zu benützen , angeschlossen .
Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst das Präsidium des Lan¬
desverbandes der Badischen Gewerbe- und Handwerkerver -
cinigungen in Rastatt , dessen Eigentum das Erholungsheim
Friedrichshort Bad Sulzburg (Schwarzwald) ist.

Emmendingcn , 23 . April . Tos Liegenschaftsdermöpen
betrügt int Amtsbezirk Emmendingen für das lausende
Jahr 140 598 000 M . (1911 : 138 313 230 M .) . An Be¬
triebsvermögen ist vorhandeit 47 873 700 M . (45 678 300
Mark) , Kapitalvermögen 40 600 800 M . (30 287 000 M .) ,
Einkommensteuersätze (einfach ) 360 651 M . (342 792 M . ) .
Die Gesamtsumnie der Steuerwerte und der Steuersätze ,
auf welche der gesamte ungedeckte Gemeindeaufwand mit
735 556 M . umgelegt wird , beträgt demnach 266 426 340
Mark (1911 : 258481750 M .) . Zur Schuldentilgung und
Grundstocksergänzung bringen die 38 Gemeinden mit
einer Bevölkerungszahl von 52 655 Seelen , zusammen
101 263 Mark auf .

Die Generalversammlung der Deutschen Phönix Bersiche -
rungs - AktienGesellschaft in Frankfurt a . M . genehmigte die
einen Ucberschuß von M . 512,277.41 ergebende Bilanz pro
1911 und beschloß den Anträgen der Verwaltung entsprechend
nach Entrichtung der satzungs - und vertragsmäßigen Tan¬
tiemen und einer Dotation von M. 20 000.— an die Beamten -
Pensionsanstalt sowie zuzüglich eines dem Dividenden -Ergän -
zungs - Fonds zu entnehmenden Betrags von M . 271,139 .93 die
Verteilung von M . 715,000.— als Dividende , wonach M . 130.—
auf jede Aktie Lit . A und M . 65 .— auf jede Aktie Lit . 6 ent¬
fallen . Die aus dem Aufsichtsrate ausscheidenden Herren



Heinrich Minoprio , Karl Donner und Kommerzienrat Dr . Au¬
gust Hohcnemser wurden wiedcrgewählt und für den infolge
Ablebens ausgeschiedenen Herrn Adolf von Grunelius Herr Tr .
Gustav von Brüning dahier in den Auffichtsrat berufen . Zu
Revisoren pro 1912 wurden die Herren Max Scherbius , Alexan¬
der Majer und Hugo von Metzler, zu Ersatz- Revisoren die Her¬
ren Max von Grunelius und Alfred Andreae ernannt .

ArgcntariuS , Briefe eines Bankdirektors an
seinen Sohn , Einblicke in das Bank-, Finanz - und Börsen¬
leben. Neuer Band . Berlin , Dankverlag 1910 . Das Buch hält ,
was es verspricht, und gibt dem Laien im kaufmännischen Bör -
scnleben tatsächlich erstaunliche, aber keineswegs erfreuliche
Einblicke , wie 's gemacht wird . Fast jeder Brief gibt an der
Hand von Beispielen nicht nur Belehrungen über diese , sondern
auch Erörterungen allgemein wichtiger Fragen , z. B . über den
Rückgang des Standes der kleinen Bankiers , über Sozialpolitik
bei den Großbanken , Börsensteuer . Der Stil ist flüssig , die
Darstellung volkstümlich, sa daß auch der Nichtfachmann es
lesen und gut verstehen kann . Dr , F e l l m e t h.

Finanzieller Wochenrückblick.
- tn- Frankfurt , 25 . April .

In unserer diesmaligen Berichtsperiode waren es vor
allem die Vorgänge innerer und äußerer politischer Natur , die
dem Börsenbild ihr Gepräge aufdrückten. Der Borstoß der Ita¬
liener gegen die Dardanellen und die Sperrung dieser für den
europäischen Handel so eminent wichtigen Fahrstraße konnten
unmöglich von der Börse ignoriert werden, zumal dadurch auch
die Gefahr von Friktionen zwischen den beiden kriegführen¬den Ländern und den anderen Mächten wieder mehr in den
Vordergrund trat . Man hofft zwar , daß die Schiffahrtssperrebald wieder aufgehoben werden dürfte , immerhin verlautet da¬
rüber noch nichts Bestimmtes . Auch die gegenwärtig im Reichs¬
tag stattfindenden Erörterungen über , die Wehrvorlage be¬
st,mmten die Börsenkreise zu einer gewissen Zurückhaltung.Trotz dieser hemmenden Momente blieb der Grundton an den
deutschen Börsen ein fester, da es im Laufe der Woche an gün¬
stigen Anregungen nicht mangelte , die allerdings zum Teil
ohne starken Eindruck blieben , wie dies bei der Erhöhung der
sudwestdeutschen Stabeisenpreise und der amerikanischenStahlpreise der Fall war .

Dem Montanmarkte kamen die Meldungen über die statt¬
lichen Absatzziffern in „ 8 "-Produkten im März , sowie die
Preissteigerung für Fertigerzeugnifle zu statten , auch werden
die Ausfichten für das Wicderzustandekommen des Stahl -
werksvcrbandes wieder zuversiEicher beurteilt , nachdem der
Gegensatz zwischen Krupp und Thyssen hinsichtlich der Syn¬
dizierung der „ 8 " -Produkte nicht al» unüberbrückbar bezeich¬
net wird.

Neben dem recht flotten Geschäftsgang in der Eisenindustrie
ist auch ein solcher in der Kohlenindnstri « zu verzeichnen und
die Wagengestellungen für die Beförderung der Kohlen im
Ruhrgebiete haben eine Rekordziffer erreicht.

Amerika, das längere Zeit hindurch stetige Haltung be¬
wahrte , zeigt neuerdings wieder mehr schwankende Tendenz.
Indes waren die Kursfluktuationcn bisher keine erheblichen
und die Ankündigung des Lokomotivführerstreiks machte
daselbst keinen größeren Eindruck, zumal man sich von der
Intervention der Regierung eine befriedigende Erledigung
dieser Angelegenheit verspricht. London kam fest mit Ameri¬
kanern , Gold- und Diamant -Shares ; auch Wien und Paris
lagen fest.

Größeres Interesse bestand für Schiffahrtsaktien , von denen
in Berlin Hansa , hier Norddeutsche Lloyd und Packetfahrt bei
reger Nachfrage ansehnliche Steigerungen erzielen konnten.
Für Lloyd wurde geltend gemacht , daß die Erhöhung der ost¬
asiatischen Frachtarten vornehmlich diesem Unternehmen zu¬
statten kommen werde. Hansa stiegen auf anhaltende Bremer
Käufe und im Zusammenhang mit Gerüchten über günstigen
Geschäftsgang.

Von den übrigen Transportwerten ist wenig zu sagen.
Prince Henri trotz der günstigen Dekadeeinnahmen nur be¬
hauptet , Baltimore im Zusammenhang mit der festeren Strö¬
mung für amerikanische Bahnen im allgemeinen höher . Ca-
nada wurden in Berlin und hier im freien Verkehr zu höheren
Preisen aus dem Markte genommen , während die übrigen
hierher gehörenden Werte wenig oder gar keine Kursveran -
derungen aufweisen.

Am Montanmarkte fanden rege Umsätze in Phönix , Bochumer
und Laura statt, während Harpener und Deutsch -Luxembur¬
ger schwächer lagen. Letztere konnten sich aber im weiteren
Verlaufe wieder kräftig erholen , da die Gerüchte von einer
beabsichtigten weiteren Kapitalserhöhung dementiert und der
Geschäftsgang bei dem Unternehmen als ein recht günstiger
bezeichnet wurde . Auch verlautete , daß die Dividende voraus¬
sichtlich wieder in vorjähriger Höhe zur Ausschüttung gelangen
werde.

Banken waren vernachlässigt, bröckelten anfangs ein wenigab, konnten sich aber schließlich wieder erholen.
Von Jndnstriewerten waren chemische wie Holzverkohlung,Ultramarin , Wegelin , Griesheim , Wciler - ter -Mecr , Scheide -

Anstalt lebhaft begehrt und höher. Auch für Maschin nfnbri -
ken erhielt sich reges Interesse . Größere tlmfätze zu steigenden
Preisen vollzogen sich im Daimler , Adler, Dürkopp, Motoren
Obrursel und Badische Maschinenfabrik Turlach . Auch Zell¬
stoff Waldhof konnten sich befestigen im Zusammenhang mit
den Mitteilungen aus der Generalversammlung . Elektrizi¬
tätswerte eher still und etwas nachgcbcnd .

Nltimogeld wird diesmal auf ca . 4 )4 Proz . taxiert und man
glaubt , daß sich das Schiebungsgeschäft diesmal in leichter
Weise vollziehen werde.

Von Renten waren die 3 Proz . deutschen Fonds begehrt und
höher, während ausländische wenig verändert sind

Privatdiskont 3T/ S Proz .

Stand der Badischen Bank
am 23 . April 1912 .

Aktiva.
Metallbestand . 9034 305 M. 30 Pf .
Reichskassenscheine . 9080
Noten anderer Banken . . . . 4 069 840 „ —
Wechselvestand . 17 249 658 „ 83 „
Lombardforderungen . 11 678 710 .. - „
Effekten . 844 242 „ 04 „
Sonstige Aktiva . 4 236 779 „ 60 „

47 122 615 M. 77 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9000000 M. - Pf .
Reservefonds . 2 250000 „
Umlaufende Roten . 22 883 700 „ - w
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

kerten . 12 462 919 „ 98 „
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten . - „ - »
Sonstige Passiva . 525 995 „ 79 ..

47 122 615 M. 77 Pf .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahl¬

baren Wechseln 437 473 M . 28 Pf .
Die Direktion der Badische » Bank.

Kursbericht der Karlsruher Zcituiia .
'

Nachdnick verböte ». 28 . April 1912 .

Dentsch« Ttaatspapiere .
4. .. Dtfcke M. Sckatzaiiw . f. y7-12 100 .10
4- bo. fäll .y4.lö 108 .38
4. .. bo. Anl . unk. bis 1918 . . 101 .50
4. . . bo. „ fäll .-/,Sch . 101 .35
S'/i bo. „ . 90 .65
3 — bo. „ . 81 .15
4. .. Preuß . SdSafcraito. fäll . 7, .12 100.10
*••■ bo. fäll .-/, . 13 10010
4. . . bo. fäll .-/4.15 100.30
4. . . Preuß. Conf . unk. b. 1918 . . 101 .65
4 . . . bo . . . fäll. -/, .12Jnt .Sch . 101 .*0
4. . . bo. (©tafftlanl .) . 96 .80
3'/- bo. 98.85
3. . . bo. 81 .05

4. . .
4 .. .
4.. .
3%
3-/-
3'/-
37-
37,
37-
37.
E:
4. . .
4. . .
4. . .
4. . .
4 .. .

Bad. Anl . v. 1901 vrlsb. ab09 100 .—
do. V. 08 u. 09 uk. b. 1918 100 .10
do . v. 1911 unk . b. 1921 109 .10
do. abgest. (fl) . 90 .90
do . abgest. (M) . 93.15
do . v. 1886 abgest. . 91 .50
do . V. 1892 « . 1891 . . . . 91 .50
bo. ö. 1900 fbb. ab 1905 . . 91 SO
do. V. 1902 kdb. ab 1910 . . 89 .10
do. V. 1904unkdb . b. 1912 . 89 .10
do. v. 1907 unkdb . b.1915 . 89.15
do. V. 1896 . 84 —

Bayr . Ablösuirgsrente . . . . 109 —
do. E.-B .-Anl . kdb. abOS . 100 .50
do . E.-B .u.A.A.unk.b.15 . —
do. E.-B .«.A.A.unk.b.18 .
do .E .-B .u .A.A.unk.b.20 .

100 .55
101 .10

Ter Kursbericht enthält die Kurse einer Auswahl mündelsicherer Wertpapierenach der Veröffentlichung der Frankfurter Börse .

3y , Vayr.E .-B . u. Allg . Anl. . .
3x/j do. Landeskultur-Rente . .
3 .. . do. E .-B . Anl .

'
.

4. . . do. Pfälz. E.-B .Priorität .
&/, do.
31/* do. (konv.) u. v. 1895 . . .
3V. Bremerv. 1988, 92 , 99 . .
3. . . do. v. 1896 n . 1902 . . .
3. . . Slsaß -Lochr. Rente .
4.. . Hamb .St .-A.am .1900u .09 .
4.. . do . am . v. 19O7unk . b. 15 .
4... do. 1908 unk. bis 1919 .
4. .. do . 1909 utlgb. biS 1912 .
4. . . do. 1911 unk . bis 1931 . .
3ZU do. St . Rente .
3y2 do. St . Anl . amort. . . .

(0.1887,91,93,99,1901 )
. do. v. 1886 , 97 u 1902 .
Hessen v. 1899 kdb. ab 1909 .

do. V. 1906 unk. bis 1913 .
do . v.19O8u.1909uk .b.1918

3.. .
4. . .
4.. .
4. ..

89.20

100.—

93!—
89 —

80.55
100 30
100 30
100 .50

101 —

80.10
100.—
99.90
99.80

3V- Hessen abgest. 88 .90
3y 2 do. —
3. . . do . . 78 .20
3 .. . Sächsische Rente . 80 80
4.. . Württemb. uukdb . bis 1915 . 100 65
4. . . do . „ „ 1921 . 101 .35
3y, do . v. 1875 . 95 . —
3y, do. v. 1879/80 . 91 .80
3x/2 do . v. 1881/85 . 89 .75
3% do. v. 1885/95 . . . . . . 91 .80
3Vj do . V. 1900 . 89 75
Sy2 bo. v. 1903 u . ff. 89 90
3... do. V. 1896 . . . . . . . . 81.80

Slödtische ArUeherr .

4 . . . Stadt Bad.-B .v .09uk.b.13 . —
3y2 do. 1898/1905Jö .ab1903/IO —
3. .. do . 1836 . 86 .70

4. . . SradtBruchlal09utgb.b .14 . —.—
3V2 do. 1895 . —
3y2 do. Ettlingen tilgb. ab 03 . — .—
4 .. . do. FreiburgV.00kb .ab05 . —.—
3x/2 do. 188lu .81abg . ,88u.93 . —
3y a do. 1903 kdb.

' ab 1933 . . . —
4. . . do. Heidelberg 1901 . . . 99.30
4.. . do. 1907 unk. bis 1913 . — .—
3*/2 do. 1894 . —
3z/a do. 1903 . —
sy 2 do. 1905 kündb . ab 1911 . —
4. .. do..Karlsruhe07»tgb.b. 13 . —.—
Sy2 do. 1900 abgest. 99 .70
3*/2 do. 1902 kdb. ab 1907 . . —
3V« do. 1903 kdb. ab 1908 . . —
3.. . do . 1836 . 90 50
3 .. . do. 1889 . 90 .30
3 ... do. 1896 . .
3. . . do. 1897 . 82.80
3y2 do. Lahr 1889 . 90.50
3y2 do . 1902 . 89.—
4. .. do. Lörrach 1911unk .b.1921 98 .50

3' '2Stadt Lörrach von 1905 . .
3»/2 do. Offenburg98kb.ab01 .
3z/2 do. 1905 tb. ab 1910. . .
4. .. do. Pforzheim99 kb.ab 01 .
4. . . do. 1901 kdb. ab 1906 . .
4. .. do. 1907 uirkb. bis 1913 .
4. . . do . 1910 unkb . dis 1915 .
3y2 do. 188:} abgest. u . 1905 .
4. . . do. Rastatt 08 utgb . b. 18 .

Pfandbriefe .
4. . . RH.Hhp .M-mnh.kb.al>02b .07
4. . . do. nnkb . bis 1912
4. . . do . unkb . bis 1917
4. . . do . unkb . bis 1919
4 . . . do . unkb . bis 1921
3Z/Z do . . .
sy 2 do . unkb . bis 1914
Sy2 do. Kommunal . .

97 80
98 .10
98 .40
9i .50
99 .80
88 .70
88 .70
89 SO

Wichtig für Bürgermeisterämter 7

Das

rohtierrogtuin Baden
in allgemeiner , wirffdiafflicher und fiaailicher Hinßchi dargefteltf

Mit Unterstützung Großherzoglichen Ministeriums des Kultus und Unterrichts
herausgegeben von

E . Rebmann
Geh . Hofrat , Direktor der Humboldtschule, Karlsruhe i . B.

Dr. Eberh. Gothein Dr. jur. Eugen v . Jagemann
Geh . Hofrat , o. Profeffor an der Universität Heidelberg Wirkl. Geh. Rat , o . Honorarprofessor a . d . Universität Heidelberg

Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Gelehrten

vollständig umgcarbcitetc Auflage .
1 1

Erster Band . Mit farbigen Kartenbeilagen
Preis geheftet M 20 . —, in Halbfranz gebunden M 23 .—, in Liebhabereinband i ' l . —

baut Crlaß 6ro ^ h . Ülinilteriums des Kultus und Unterrichts mit Datum vorn 4 . d. Ms . (vergl . Karlsruher

Zeitung Nr. 9 . vom 10 . 6 . Mts .) wird dieler Band den Staatsbehörden zum Vorzugspreise von ITlk. 10 . - ,

_ den Gemeindebehörden zum Vorzugspreife von ITlk. 14 . — (ungebundene Exemplare ) geliefert. £ s werden

g5g| r guck gebundene Exemplare abgegeben, unter ITlehrberedinung des Einbandes , alle für Mir . 13 . — oder

ITlk. 14 . - an Staatsbehörden und für ITlk . 17 . - oder ITlk. 18 . - an Gemeindebehörden . Der Vorzugs»

preis gilt nur beim Bezug direkt vorn Unterzeichneten Verlage . i> - Ausführliche Prospekte kostenfrei.

® . Bruunsche Hoibuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe.


	[Seite 1]
	[Seite 1]

